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Liebe Freunde, Liebe Leser meines Berliner Briefs, 
 

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende entgegen – ein 

Jahr, das uns alle in vielerlei Hinsicht gefordert, be-
wegt und zum Nachdenken angeregt hat.  

Es war ein Jahr voller DebaƩen über große Themen 

wie Klimaschutz, soziale GerechƟgkeit, die Rolle 
Deutschlands im Ukrainekrieg und die umstriƩene 

AmpelpoliƟk. Doch auch die poliƟschen Ereignisse 
im Inland haben die Aufmerksamkeit vieler gefes-

selt – allen voran zuletzt der 16. Dezember 2024, 
als Bundeskanzler Olaf Scholz die Vertrauensfrage 

stellte, und insbesondere in Sachsen-Anhalt, als am 

20. Dezember 2024 unsere Landeshauptstadt Mag-
deburg kurz vor Weihnachten durch diese widerli-

che Amokfahrt auf dem Weihnachtsmarkt in Trauer 
versank. Jener Freitag hat unser Bundesland, unsere Vorfreude auf das Weihnachtsfest, sehr getrübt.  

Diese Tat, die fünf Menschen das Leben kostete und zahlreiche Verletzte forderte, hat uns alle fassungslos 

gemacht, gleichzeiƟg hat jedoch die Solidarität der Menschen in den Stunden danach gezeigt, wie viel Mit-
gefühl, Stärke und Zusammenhalt in unserer GemeinschaŌ steckt. Die Helfer vor Ort, ReƩungskräŌe und 

unzählige Bürger haben sich gegenseiƟg unterstützt, die Opfer betrauert und dabei eindrücklich bewiesen, 
dass uns solche Schlimmen Erlebnisse nicht spalten dürfen. Herzlichen Dank an alle professionellen und eh-

renamtlichen Unterstützer vor Ort! 
 

Während wir uns nun auf das Jahr 2025 zubewegen, wünsche ich euch und euren Familien von ganzem 

Herzen Zuversicht, Gesundheit und einen guten Start für das neue Jahr sowie GoƩes Segen! 
 

Beste Grüße, euer Ingo Bodtke 
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 Vertrauensfrage Deutscher Bundestag 
Bundeskanzler Scholz sprach am 16. Dezember 
im Plenum von sittlicher Reife, die er offenbar 
den Freien Liberalen aberkennt, und viel von 
Respekt – doch wo bleibt dieser für ihn selbst, 
der seit Wochen permanent dort nachtritt, wo 
eine andere, gut begründete politische und libe-
rale Meinung vertreten wird? Anstatt die klaren 
wirtschaftlichen Herausforderungen endlich an-
zupacken – wie es Christian Lindner und in Tei-
len auch Friedrich Merz in ihren Reden deutlich 
gemacht haben – bleibt Scholz bei seinem 
„Weiter so“. Noch mehr schuldenfinanzierte Sub-
ventionen, während die Notwendigkeit einer 
echten Wirtschaftswende ignoriert wird, sind für 
mich und die FDP keine echten Lösungen! Der 
Bundestag hat Kanzler Olaf Scholz das Vertrau-
en entzogen und damit den Weg für die Neu-
wahl am 23. Februar 2025 bereitet. 
 
 

Arbeitsgespräch: Zoologische Fachbetriebe 
Am Rande meiner parlamentarischen Arbeit traf 
ich mich mit Gordon Bonnet, dem Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsgemeinschaft Zoologischer 
Fachbetriebe GmbH und des Zentralverbands 
Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands e.V. - 
zu einem Arbeitsgespräch. Bereits im Sommer 
hatten wir uns beim parlamentarischen Abend 
des Zentralverbands unter dem Motto „Tierisch 
politisch“ über verschiedene Themen der Wirt-
schaftsgemeinschaft unterhalten.  
 
 

Fachgespräch: MarƟn RüƩer 

Im Dezember war Deutschlands bekanntester 
Hundetrainer in meinem Berliner Büro zu Gast:  
Martin Rütter. 
Für mich war das nicht nur beruflich, sondern 
auch persönlich ein großes Anliegen, denn seine 
Expertise in der Arbeit mit Hunden ist beeindru-
ckend und beispielhaft für viele Hundebesitzer, 
mich eingeschlossen.  
Wir haben uns nicht nur über seine Erfahrungen 
im Trainingsalltag mit Hunden und deren Besit-
zern, sondern auch über politische Rahmenbe-
dingungen für die Hundehaltung und den Tier-
schutz in Deutschland ausgetauscht.  
Lieber Martin, herzlichen Dank! 

Neues aus Berlin - Dezember 2024   
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Treffen mit Repräsentanten  
aus Brasilien, Chile und Kolumbien 

Im Rahmen eines Gästeprogramms nahm ich an ei-
nem Treffen mit einer Delegation aus der Föderativen 
Republik Brasilien sowie den Republiken Chile und 
Kolumbien teil. Dabei hatte ich die Ehre, Frau Marcella 
Angelo González, die Direktorin der Universität Con-
cepción am Santiago Campus, zu treffen. Ich berichte-
te über ein Artenschutzprojekt, das mir sehr am Her-
zen liegt – den vom Aussterben bedrohten Nasen-
frosch. Außerdem sprachen wir über die geplante Rei-
se des Artenschutzbeauftragten des Zoos Leipzig, 
Herrn Michael Meyerhoff, nach Chile.  
Der Zoo Leipzig, einer der führenden Zoos Deutschlands, unterstützt dieses wichtige Projekt zur Ret-
tung des Nasenfrosches. Im Juni hatte ich bereits einer chilenischen Delegation, die Deutschland be-
suchte, Informationsmaterial über das Engagement des Leipziger Zoos in Concepción überreicht und 
erhielt dafür positive Rückmeldungen. 
Während meiner Chilereise vor einigen Monaten konnte ich dieses Thema auch im Außenministerium 
in Santiago bei der stellvertretenden Außenministerin Gloria de la Fuente vertiefen. Daher war es be-
sonders erfreulich, nun in Berlin erneut mit möglichen Unterstützern zusammenzukommen. 
Frau González zeigte großes Interesse und erklärte sich bereit, sich vor Ort mit den Vertretern des 
Zoos zu treffen, die Anfang Januar nach Chile reisen. Sie möchte das Artenschutzprojekt näher ken-
nenlernen und wissenschaftlich begleiten. 
 
LebensmiƩel- und LandwirtschaŌsfragen  
bei Gesprächen in der US-BotschaŌ 
Im Nachgang zu den US-Wahlen hatte das amerikani-
sche Landwirtschaftsministerium zu einem Austausch 
zwischen den Agrardiplomaten und den Mitgliedern 
des Ausschusses für Ernährung und Landwirtschaft in 
die US-Botschaft am Pariser Platz eingeladen. Die kon-
kreten Maßnahmen der künftigen US-Agrarpolitik unter 
der Präsidentschaft von Donald Trump stellen die EU 
und damit auch die deutsche Handelspolitik vor erheb-
liche Herausforderungen. Die Pläne Trumps, neue 
Schutzzölle zu erheben und Handelsabkommen neu zu 
verhandeln, werden gravierende Auswirkungen auf die  
Agrar- und Ernährungspolitik haben. 
Agrarausschussvorsitzender Hermann Färber MdB hob 
deutlich hervor, dass wir natürlich die guten bilateralen 
Beziehungen zu den USA bewahren wollen – dies gilt nicht nur für den deutschen Agrarsektor, son-
dern vielmehr für die gesamte Welthandelsordnung. MdB Färber betonte mit Nachdruck den 
Wunsch nach einer Stärkung der Zusammenarbeit in der globalen Agrarpolitik. 
Trotz der Sorgen in Anbetracht einer konfrontativen Handelspolitik einer Trump-Regierung haben wir 
Abgeordnete uns doch sehr über das persönliche Treffen mit den geladenen Diplomaten der ver-
schiedenen Länder wie Neuseeland, Irland und Ungarn gefreut. Es sind die menschlichen Kontakte 
und die gute Zusammenarbeit über Ländergrenzen hinweg, die uns alle verbinden. 

Neues aus Berlin - Dezember 2024 
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Euer direkter Draht zu mir : 

 
  Büro Berlin 

  Platz der Republik 1 
  11011 Berlin 

 

  Tel.: +49 30 227 73590 
  ingo.bodtke@bundestag.de 

 
 
 

  Büro Merseburg  
  König-Heinrich-Straße 27 

   06217 Merseburg 
   ingo.bodtke.ma05@bundestag.de 

 

  TermineÊnachÊtelefonischerÊ 
ÊÊVereinbarung 

 
 

  Büro Sangerhausen 
  Wassertorstraße 7 

   06526 Sangerhausen 
ingo.bodtke.ma05@bundestag.de 

 

   TermineÊnachÊtelefonischerÊ 
ÊÊVereinbarung 

 
 

   Webseite 
   www.ingobodtke.de 

   Facebook 
   facebook.com/Ingo.Bodtke 

   Instagram 
   instagram.com/ingobodtke 

   TwiƩer 
   twiƩer.com/IngoBodtke 

   YouTube 
   youtube.com/@IngoBodtkeMdB 

 
 

 

Junge Menschen treffen PoliƟker:  
Ein Austausch über PoliƟk, Glaube und Werte 
Im Dezember sprach ich mit einer Gruppe junger Menschen 
in Berlin über meinen christlichen Glauben am Bundestag.  
Es hat mich sehr beeindruckt, mit welcher tiefschürfenden 
christlichen Grundeinstellung die Teilnehmer meine parla-
mentarische Arbeit und Überzeugungen als Bundestagsab-
geordneter hinterfragt haben. Ihre Fragen waren nicht nur 
durchdacht, sondern auch motiviert von einem echten Inte-
resse, wie Glaube und Werte in der Politik eine Rolle spielen 
können.  
Berührend war auch das Gebetsfrühstück am folgenden Mor-
gen: In einer Atmosphäre der gegenseitigen Wertschätzung 
und des Respekts durften wir gemeinsam das Vaterunser be-
ten – ein unvergesslicher Moment, der über 100 Jugendliche 
zusammenbrachte und die Verbundenheit in unserem Glau-
ben symbolisierte. 
Ich war sehr beeindruckt davon, wie engagiert und leiden-
schaftlich junge Menschen für ihre Werte einstehen, sich für 
die Zukunft unserer Gesellschaft interessieren und sich auch 
nicht davor scheuen, wichtige Fragen zu stellen.  


